
ENERGIEAUSWEIS,.,....,......
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11 .2013

Gültig bis: 01 .07.2030
Registriernummer a BE-2020-003250698

(oder: "Registriemummer wurde beantragt am ...')
1

Geli"i IT:m:IIIIT:l

Gebäudetyp
Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude3
Baujahr Wärmeerzeuger3'4
Anzahl Wohnungen
Gebäudenutzfläche (AN)
Wesentliche Energieträger,für
Heizung und Warmwasser3
Erneuerbare Energien
Art der Lüffung/Kühlung

Anlass der Ausstellung des
Energieausweises

Mehrfamilienhaus, freistehend

Waidmannsluster Damm 83, 13105 Berlin

Gesamtgebäude, keine Mischnutzung

? l
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n

/ l
793m' ünach§19EnEVausderWohnflächeermiRelt

r Erdgas / BHKW-Anlage l
1
r iZI Fensterlüftung

€ Schachtlüftung

[21 Neubau

€ Vermietung/Verkauf

Verwendung: keine

€ Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung [1 Anlage zur
KühlÖng€ Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

€ %odernisierung ü Sonstiges(freiwillig)
(Anderung/Erweiterung)

oebäudefoto
(freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gpbäiidps
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als
Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen
(Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).
[ZI Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt

(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch
sind freiwillig.

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

a

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch Eigentümer [21 Aussteller

ü Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).
€

Hinweise zur Veryrendnng des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. [)er Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

? Ingenieurbüro Axel C. Rahn GmbH
M.Sc. Dipl.-Ing.(FH) Andrea Jobst

: Lützowstraße 70

IBAu ='ia.a3i-+; ' 10785 Berlin 02.07.2020

Ausstellungsdatum Unterschrift des Ausstellers



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11 .2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriemurnmer a BE-2020-003250698

(oder: "Registriemummer wurde beantragt am ...")
2
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CO,,-Emissionen 3 kg/(m"-a)
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Endenergiebedarf dieses Gebäudes
61,6 kWh/(m2-a)
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43,8 kWh/(ma-a)

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

]
4/i??Anforderungen qemäß EnEV

Primärenerqiebedarf

1st-Wert 43,8kWh/(m'a) Anforderungswert

Enerqetische Qualität der G?udehülle HT?,
istIvvert - 0,35 v';g-v) ?Anforderungswert
Somme71icher Wärmeschutz (bei Neubau)

Für Eni inunqen venivendetes Verfahren

g VerfahrennachDINV4l08-6und[)INV47fü-10

[ZI Verfahren naCh DIN V 18599

[1 Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

0 Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV

54,9 kWh/(m'a)
}

0,42 W/(m'K)

[Zl eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 5j ,0 kWh/(m2-a)

Angaben zum EEWärmeG 5 Verglpichswerte Endenerqie
Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des Wämie- und ?,
WKäa.lrtembeegdeasrfe:aeusf(GEEruWnadrmdeesaE)rneuerbare-Energ}en- ,/' A 4 l @ i B i (, l D I E I F j (3 i H

0 26 50 75 100 126 160 176 200 226 >250
KWK[BHKW] 57 %

]'#'l !,,;;t@l .Art: Deckungsanteil: %

%

Ersat;?maßnahmen 6

Die Anfomsningen des EEWärrneCi werden durch die
Ersatzmaßnahme nach § 7 Absatz I Nummer 2 EEWärmeG
erfüllt.

[1 Die nach % 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG verschärffen
Anlorr3eru-ngswe-ne der EnEV sind efögehalten.

ü Die in Verbindung mi! § 8 EEWärmeG um %
verschärflen Anfoirderungswer(e der EnEV sind eingehalten.

Verschrdter Anforderungswerl
Prirnärenergiebedarf: kWh/(m'a)

VerschMter Anforderungswer(
für die energetische Qualitä( derfür die energetische
Gebäudehülle HT':

W/(rna?K)

A

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen
führen können. Insbesondere wegen sföndardisierter Randbedingungen erlauben
die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. [)ie ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN), die im
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

54,9

0,42

' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 freiwilligeAngabe 4 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des § 16 Absatz I Satz,3 EnEV 5 nur bei NeubauAnjame"-"--- ' -4-nu;-bei-Neubaus6wiebeiModernisierungim-Fal!-fü.s'§'l6-Absatz'l-'Ütz3-EnEG
6 nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz I Nummer 2 EEWärmeG 7 EFH: EEinfamilienhaus, MFH: Mehifamilienhaus



ENERGIEAUSWE?S,.,...........
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer ' BE-2020-003250698

(oder: 'Registriemummer wurde beantragt am ...")
3
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Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] kWh/(m"-a)

VerbrauchserFassung - Heizung und Warmwasser
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Die modellhafl ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf
Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warmwasser
durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten GebÄudes verglidien werden, ist zu beachten, dass hier
normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer Energieverbrauch
als bei vergleichbaren Gebäuden mffi Kesselheizung zu erwarten
ist.

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermiföung des Energieverbrauchs ist durch die Energiesparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werie
pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN) nac
Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohniung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden
Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweisss 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Ensrgieausweises 3 gegebenenfalls
«Wh 4 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhausauch Leerstandszuschläge, Warrnwasser- oder Kühlpauschale in kWh

!



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11 .2013

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer " BE-2020-€}03250698

(oder: "Registriernummer wurde beantragt am ...")
4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind
Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

ü möglich [Zl nicht möglich

,ngaben)

l

? ::ow5:
j Ennaxmqle

Nr.

i
Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglii

Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Ei
für das Gebäude dienen lediqlich der Information.

.nergieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen ( http://www.bbsr.bund.de/EnEVPortal/DE/Home/home node.html
sind erhältlich-bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Anq*ben im Energieausweis
keine

(Angaben freiwillig)

' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises

,}

Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten

empfohlen

in als
, Zusammenhang Einzel-

mit größerer maß-
Modemisierung nahme



ENERG?EAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11 .20al3

Erläuterungen 5

Angabe Geb4udete}l - Seite 1 Anqaben zum EEWärmeG - Seite 2

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs
Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf den nutzen. In dem Feld "Angaben zum EEWärmeG" sind die Art der
Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu eingesetzten erneuerbaren Energien und der prozentuale Anteil der
behandeln ist (siehe im Einzelnen el22 EnEV). Dres wird im Pflföhterfüllung abzulesen. Da-s Feld "Ersatzmaßnahmen" wird
Energieausweis durch die Angabe "Gföäudeteil" deutlich gemacht. ausgefüllt, wenn die Anfordeningen des EEWärmeG teilweise oder

vollständig durch Maßnahmen zur Einsparung von Energie erfütit
werden. D7e Angaben dienen gegenüber der zuständigen Behörde als

Hier wird darüber informiert, wofu-r und in welcher A' erneuerbare :'jnarlchrlWe=e:r-drnshaUl':'i:nanngtls:refri'iPrflrl':.ker.":Ihluan!rld:rncahl:e»':tlE:n3av'amrsarßhnaarh«T:nund der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärftenE,n,elarlg.ien (J?e%nuJtZt werd&en. Bhei Ne.ubauten enthal? Seite 2 (Angaben Zum A-an-fo-rd-ea ruonaagaasa;eaa'arla ae" ;;; Ha*;=-*vT
EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Enerqiebedarf - Se}te 2 Endenerqieverbrauch - Seite 3

, , , , ,, , Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis derDer E??ne.rglebe.darf Wlrd hler durC!l cl-e.n Jahres-P rimarenergiebe?darf.und Abrechnunqen VOn Heiz- und Warmwasserkosten nach deruer t-nergreo!aan WlrO nier aurcn cle.n Jarlre8-F' nmarenergleDeaarr.una Abrechnungfö VOn Heiz- und Warmwasserkosten nach der
den.!n!ene.rgiebedarf darges!e!It. .Diese A,ngaben w. erden rejchnerisch Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter:'?jl.3e,!", ?'?'a? ;'.??e'?ffi,,,bene'?,Qa"';'? "",r":i'l ..auf, .der,?Gr,"'d',"? ..eder Verbrauch;daten e;mif:te;. D;bei w;rden dfö-Energ;avearbrau?»d;ten!auu,r?te,r!ag?e?2 bzwl geJbLäuJd?e?be5ogen,er !)ei!e? u,ndJu2ter An,n,ahmJe von deo-;,-ga-e-s-aa am-re-na=Ge-WTh: aua;,,esaaa -u-n-d=n iaca;t-dera'-;in-zaealnen'ii'- aWo=h-n-e;!n' ;itea-'n'S,fa,nda.rdfStkelrlaen Ran!buedmg4unagen,(z.B, sltandaydisierte. Klimuadaten, zugrun"--v-dege"aaao1eg" t.-'aDere'oo',yass""te=-Energ-"aiever"=brauc---'ah=fü-;'d:ea-He=!zungw+==*+"iarod.e5niertes Nutzerverhalten,stand5rd.isierte.Innentemperat.ur undjnn.ere -a-nha""-n=d-de-ra-k'on= ;r-eta -en=-;at:l c-hea-n"';ae-tta-era-d-a-ten='-una=d- ar;it';r!feVo"==-n
wärmeg,,eW'nneusW'),,ber,echne",so,'ässfsic,,hd'eenerg ,,,ef'scheQua'fäf;:rnaf:a;toren';ufaeinenadeuföch!andweiten-Mitte;ertaumgerec;;tJSo:es.?9,,,,ebäudesunab','ngg ,&,,,vomNu'e"erhal'en,""'ond,e,r',', ..e'er'aga füh;-be:;ie!swei;e:!n-hoheraVerbrauc;Yn=einemae!naze!nen=hart;nbe,ur}eilen. insbesondere wegen,der.sta,ngardis4erten Ra,n.dbedingungen W'in=te-r-nMhr'-zu=-eT'e;a sc- i;i,:ca-1.,(ero;n=B;uartei"lu-nag=-des=-(,;;,ajau-,,lesaa'7 a[)-er=,a'a,19u,",,en,.'2 a,";'?e,!.'?'??!r'a ke'ne Rückschlüsse auf öen Enä;eargreverbrauch gibjafünwei;e auf-d:eaene"rg-e;i;ch;-Qualitäat destatsächlichen Energieverbrauch. Gaeb'mudes-u;; asei n; raHeizaunag;an la ge.-E in=k;iner-Wert-sig n:; före rt

einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können

Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. die VJerbrauchsd,aten einzelQeLr Wohneinh,eit.en..stark.diffe2ierenlw6ilsieEr berü:aksichti;;eben :The;'föden;rgfö-au;h :j;a;;-genann; "Vorkette': von de' Lage dar W. o.hn. e'nhe'fen 'm Gebäude- von de" ] ..eWei"9an
5?ryun6uno. Gewinnuna. Verteiluna. 13mWB,1(l1unOl der iewsils Nutzung und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhangen.(5735(1d13y1g, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils NutZung .una aem InalVlaufülen.Vernaflen a9r bewonner aDnangen.
eingesetzten Energieträger (z.B. Heizöl, Gas, BlroJ erneuerbare Im !al51angLere.r Leerstande.wi.r,d hierfur ein pauschaler Zuschlagnnae"rgren-erc:).-E; kfö:n;: 'Wert'signa'fiasi;rt einen gerin'ffi'en aBedarf und r,e.chne'sch, bes.t,imm,t .und in ,d'e,, Ve.rbrauc,hse'as.su':' g e"' Öezogen- ":damir'füneahohe'EnW;gieeffi'zie-n;"sowW-eine'dieR'eiss:u'rcen-und-dfö,,.,Inferessede"ergleicQb,arkei(W'db,e'dezenfrale,n-in;,erRege'(1"""-mawaaae ol1 " s'ac h O-rl W"an d"-ea -Ea n" ;r-g'i'e-n u- tza-u n+ g- ." Z-u ; ä 1-zl i'c H' y ö-n-n-e-n- ' d-i-e ' m-i ta -d e- mao e. Lle k tr 18 C h b e t rla e b e, n e,n YV. a, rm W.a 848 e ra, n laLg e n 5j.etr.. t)/,p i S Clh, e .V e rb r?a uEnerga==-!ea.be-daa-;f ;e.a-rbu;d;neaba; a(,0 ;esmais-;i;;ea-r:a;ea s= Ge=bffiua dea; a(re=aii;ffTiga0 ?b:,: +e,i2iei .PaföuschAa:beArü,?ks!it:g,t,: oG2e.i:hb'?.,shi!i!:ü,rdkenVAerb,ra,u.:+vAon

eventuell voföandenen Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit dieangegeben werden.
genannten Pauschalen in -die Erfassung eingegangen sind, ist der
iabelle "Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

Primärenerqiebedarf - Seite 2

Enerqetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende '-i'märenerQjeVerbrauQh-Seite3
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust , ,, , ,, ,, ,(Formelzeichen in der EnEV: H,a). Er beschreibt die durchschnittliche Der,Primarenergtever!?rauC)1 geö!ay!dem, fur .daS?(3eba,ude e?r,mltte?lte?QieE%w: a"'r"m'e0u"=brerbterasgcehnrediebin duiemdrausrcshusncghsnriiattclihcehen EUne%drL;Iznnemragrleev:1 lee:gblreaVuecrhDrahueCll,,ogrenW aleuSdaeer mplLrriumr a,araesnev,legoiea. bu=a,edae,rrfmwln,edlTeelnrenergetische Qualität alli
rAu'ßen-w'-än' ;e,-Deck-e-n-, Ä'e'nsföre""tc-.) fün'es-Geb'mu' d-es" :' ii4 -bi;in-fü" Weri mithilfe von Lhmrechn.ungsfa,ktoren erm7;elt, die die Vorkette der jeweilssignalfö::;:rnen ;utenabaul:chen-VVmarmeschutz.-Außerde;astellt'dfö: eingese"en Energiefräger berücks'ch'gen-
!ElnL EYL *,'614nf22d, e?r,unge?n exLg ;ejn?sommerlichen Waa rrneschutz (Schutz vor Pflichtanqaben für Immobilienanze}qen s Seite 2 und 3Überhitzung) eine's Gebäudes.

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in § 16a
Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen

Dsr Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, ,Angi..ban 5n", de" Energ'eauSWe's zu en'neh"e'l 'le nac" AusWeisa'jä-hrfich=b'einötrgte =E"ne;g!em:rige--für'-Herfün-g,-'Lü-ftu';i-g"'un-d dar se"a 2 ode' 3?
Warmwass.erberei5u.ng .an. E5 wir2d? unte?7 .S.tand,ai,d,kli.ma,1 ?un.d Verqleichswerte . Seite 2 und 3
Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indikator für die
E;fügree'ffiz';enaz-ein;'s""GebäWdes-u;'d-sei'n'er-Anlagenföfü:hnik-.'De-r ,Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelteEh ,ndenerg:.,,,,ebeda"sfd'e,!ner,g,.*aa*j**&5'emengeA'edemGeb"'I...,=,,4,deun'erderWerte-undsolle;re:d':gjch:Änh;!tsp"uanktefürgrobeaVergleich;der"WerteAnnatlme? v?on s,tan.da5dis:ejrteLn Be??;ng6n?un? 2n.te?<, Ber.ückjs:chJ!igung do aie-seaa-s-G;b;'desa'a-m-!t"d-en'a 'Ver":"l;i"chs'w=";rt;naa'r':d;rero-;ea-bmauad ;-sea aina .-E;der Energieve.rlust,e zukgeführt werd,en,m.qss,da.mit di&e.staAndar,d..i.:erte ;in-,;-,ie';-e-i;.;e--a-n-gege=--b-enaa ,oi;nea'-r,,-ala't:=d-ere'a-; au-ngaa-e-faämhra -d-ie--W-;-rte- ?ö: rd=-ie-Innentemp.er,a.tur., d,er W,6rmwasser!:ied.arf undlad,ie .notwendige Lüftung -ea!na-zeTn-ea -na ;:3-rgi:.'i;';;-ategoraJ=*;e*+n* alfö-ga-en--.
sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringfö Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Endenerqiebedarf - Seite 2

' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises


